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Alle Sorten Fenſter heißt es
Werden mit geringem Nutzen
Wir fortan vom 1 Juli
Hier in Halle blank wir putzen

Heureka ruft da voll Freude
Unſer Studio die Gewinnung
Jſt vortrefflich einen Ganzen
Komme ich der Glaſer Jnnung

Alle Sorten Fenſter heißt es
Jubilirt er froh und munter
Na natürlich Augen Fenſter

Sind doch ſicher mit darunter

Preis mit manchem Schluck Euch hente
Grünbeſchürzte Glaſer Helden
Heut noch geh ich um zum Putzen
Meinen Kneifer anzumelden

hier kann

attiſches Salz

abgeladen werden

Wird wohl einige Tauſend Mark ausmachen Herr Müller
was ich jährlich ausgebe für wohlthätige Zwecke

Alles in Allem ungefähr neuntauſend Mark Herr Kommerzien
rath

Was neuntauſend Mart Für ſo nobel hätte ich
mich wirklich ſelbſt nicht gehalten Fl Bl

Aktienbeſitzer Jetzt ſauf ich doch jeden Abend ſo viel von
dem Bier und doch ſind die Aktien nicht geſtiegen Fl Bl

Fremder im Reſtaurant Entſchuldigen Sie iſt dieſer Stuhl frei
Herr Dieſer nicht aber der andere da neben meiner Schwieger

mutter wenn S Courage haben Fl Bl
Gattin die in ein Seebad will Ach Alfred ich möchte mich dieſen
Sommer zu gerne nach Dir aus der Ferne ſehnen Fl Bl

K

Lehrer Was verſteht man unter einem Aeſthetiker Schülerin
ſchweigt Nun was iſt denn Aeſthetik

Elſa Die Lehre vom Schönen
Lehrer Und was iſt dann ein Aeſthetiker
Elſa verſchämt Ein ſchöner Lehrer Fl Bl

x

Fräulein im Garten Wie weit noch alles zurück iſt Erinnern
Sie ſich im vergangenen Jahr blühten um dieſe Zeit ſchon die Veilchen

Herr Stimmt ganz genau Jch hatte damals auch ſchon meinen

Winterüberzieher verſetzt Fl Bl
Wen ſtellt denn das Porträt vor

Das iſt ja mein Bild Herr Baron
Donnerwetter ſind Sie aber hübſch Fl Bl

Meiſter Knieriem vwelcher ſich ſoeben mit ſeinem Weib gezankt
hat tritt ſehr erregt in die Werkſtatt und ruft Luſt Luft

Auguſt der Lehrburſche greift haſtig nach der Kümmelflaſche und
fragt Meeſter vor n Sechſer oder vor n Groſchen

A Weshalb läßt Du Dich eigentlich täglich raſiren Du haſt ja faſt
gar keinen Bart

B Ja weißt Du das thue ich auch nur damit mir mal das Geſicht
gehörig eingeſeift und gewaſchen wird

Fremder Härnſe gennen Se mir nich ſagen wo ich Se nämlich
recht billig eſſen gann Wo is Sie denn das billigſte Guvert

Eckenſteher Männeken dat kann ich Sie janz jenau ſagen jehn
Sie nur uf de Poſt da koſtet Sie das Kuvert nur 10 Reichspfennige
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Gaſt zum neuengagirten Kellner der ſehr breitſpurig dahergeht
Kellner haben Sie Plattfüße

Kellner Will mal nachſehen ob es auf der Speiſenkarte ſteht

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck ünd Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Sachſe Man ſieht s doch glei daß mer in Preißen ſein
Preuße Warum denn dasSachſe Nun ſehnſe denne den Storch dort niche und der is doch

ſchwarz und weiß und hat en großen Schnabel
2

Ein Offizier ſitzt bei Tiſche einem Gymnaſiallehrer gegenüber von
dem bekannt iſt daß er in ſeinen Mußeſtunden Gedichte macht An ihn
wendet ſich der Offizier mit den Worten

Offizier Sagen Sie mir mal Verehrteſter welches iſt nach Jhrer
Meinung der Unterſchied zwiſchen einem Dichter und einem Narren

Lehrer Der Tiſch

Nun wie geht s Geſchäft
Gar nicht ich hab s eben mit meiner Fran beſprochen wir wollen

uns beide chloroformiren laſſen damit wenigſtens der Haushalt nichts koſtet
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Jn der Berliner Kunſtausſtellung
Sie Aber auf dieſem Gemälde kann man ja nichts erkennen
Er Deshalb heißt s ja Freilich tmalerei weil es Einem dunkel iſt

was es bedeutet

Knackmandeln
Auflöſung des 207 Preisräthſels Feuerwerk

Richtige Löſungen gingen ein 39 Die Geſammtzahl der Ein
fendungen betrug 79 Das Räthſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Conſtantin Korge Rudolph Laßmann Ernſt Brückner
Frau M Menzel Frl H Böhr Mathilde Henze O Leinung Lisbeth
Dahlhoff Helene Vopel M Jentzſch Clara Hillmann Dora Kober Alice
Fiſcher Carl Weidlich Carl Schmidt Jsrael Felix F Eylau Frau
E Güldemeiſter F Droyſen R Rienau Elconore Lehmann Gertrud
Böge W Hupe Wilhelm Meye Frau Heilmann Koven W Böge

von auswärts von Marie Schwarz Trotha Roſahl Biſtterfeld
H Quoos A Tenner Georg Schoch Zörbig Jda Feite Nietleben
Hedwig Michel Sandersleben Suſanne Sachſe Merfeburg G Richter
Neubeeſen Franz Rubitzſch Dommitzſch Anna Teubner Schlettau

Preis Kleiſt s ſämmtliche Werke eleg geb
entfiel auf Helene Vopel hier

208 Preisräthſel
Rath o Lieber
An der Tiber
Schlummert mein Gebein

Hell erwacht ich
Freuden bracht ich
Später Dir am Rhein
Hohe Würden
Schwere Bürden
Gab ich an dem Main

Preis Saphir s humoriſtiſche Schriſten
eleg geb
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General Anzeiger für Halle und den Snalkreis
Nr 15 J Halle a den 23 Juni

v r eWas der Hahn kräht
Die großartige Kanalfeier hat der Welt auf s Neue

die glänzende Wahrheit jenes neuen mots bewieſen das
da alſo lautet Die Welt ſteht im Feichen des Verkehrs
Aber nicht nur aus einem VNordoſt Kanal ſondern aus
tauſend Kanälen und Kanälchen aller Himmelsrichtungen
entſtrömt ohne hemmende Schleuſen die tiefe Wahrheit eines
anderen Wortes Die Welt ſteht im FHeichen der Verkehrt
heiten

Mein erboſt ſtrampelnder Kollege von jenſeits der
Vogeſen der wälſche Hahn benimmt ſich wie ich zum
Bedauern des geſammten Hahnengeſchlechts mittheilen muß
unglaublich albern und verkehrt Es giebt ja Hähne die
den Schnabel nicht halten können und die partout in Alles
hineinkrähen müſſen trotzdem man ihnen Partoutbillets für
großartige Feſtlichkeiten mit einer Devotion ausſtellt die
eigentlich nicht germaniſch iſt und die wahrſcheinlich auch zu
nichts Beſonderen führt Aber wenn man ſo heiſer und
verſchnupft iſt wie der galliſche Hahn augenblicklich
dann zieht man ſich hübſch in den Hühnerſtall ſeiner natio
nalen Empfindungen zurück und überläßt das Gackern den
alten Hennen Gaulois und Intranſigeant die überhaupt
nicht mehr im Stande ſind ein vernünftiges Ei zu legen
und auszubrüken Aber der wälſche Hahn von heute muß
doch die Wahrheit des Wortes von der Verkehrtheit der
heutigen Welt bekräftigen und ſo hält er unwirſch den
Schnabel in Kiel und ſchreit ſein revancheluſtiges Kikeriki
gellend auf dem place de la Concorde in Paris Er
ſchickt den Hoche Dupuy de Lome und den Surcouf
nach Kiel und Rotten mit Fahnen und Kränzen zum Straß
burgDenkmal Und wenn ſie wenigſtens dort wie hier mir
ordentlich ihre Sache machen wollten die ſeltſam aufge
pluſterten galliſchen Hähne Die drei Kriegsſchiffe in Kiel
ſahen richtig aus wie brummige Philiſter die ein Familien
feſt honoris causa beſuchen müſſen und die ſich ſchon bei
dem Gedanken ein Stückchen Kuchen eſſen zu müſſen grün
und gelb ärgern Die haben eben ihre Heit während des
Feſtes auf der Föhrde abgelegen wie unnütze Schuljungen
ie ihnen zudiktirte Carcerſtrafe abſitzen und trollen ſich

vergnügt nach Hauſe wie Kinder wenn ſie von einer ge
fürchteten Stunde durch das überraſchende Wort Hitzefrei
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erlöſt werden Teufel noch einmal dem Admiral Menard
und ſeinem Stabe iſt s in Kiel warm geworden nicht von
den Sonuenſtrahlen des Himmels ſondern als ſie erblicken
mußten wie eine ganze Welt dem kaiſerlichen Enkel des
großen Barbablanca huldigte der die fatalen Worte Wörth
Weißenburg Sedan c dem Orts Lexikon der Nieder

lagen Frankreichs einverleibte
Wer das ganze Verhalten der Franzoſen in Kiel recht

betrachtet hat der kommt zu der Empfindung als hätte die
recht klein lich und klein geiſtig gewordene grande nation
nur hübſche Automaten geſandt Aber die Automaten
funktionirten nicht ganz ſo wie man erwartet hatte Die
deutſchen Matroſen ſteckten eine Einladung in den Schlitz
der Hoche und vermeinten die franzöſiſchen Blaujacken
ſollten herauskommen wie Stollwerk ſche Bonbons und
Chokoladentafeln aber der Automat verſagte die Ge
nehmigung zum Urlaub

Ja dieſe Automaten Wir haben hier in Halle ja eine
bekannte Automaten Fabrik die zwei ganz neue Automaten
jüngſt in den Handel gebracht hat Bei dem einen ſteckt
man einen Nickel rein und wenn man Glück hat ſpringt
nen Thaler dafür raus Das iſt noch einmal eine ge

ſunde Jdeel Bei einem zweiten ſteckt man eine Kupfer
münze hinein und flugs fängt der Automat an zu würfeln
und wenn man wieder Glück hat ſo kriegt man einen Ge
winn raus Teufel noch eins dieſe Automaten von
Eiſen und Blech werden höchſtwahrſcheinlich die zweibeinigen
Automaten Menſchlein geheißen alsbald aus dem Felde
ſchlagen Aus jener ſchönen Feit da ich ſolider Hahn noch
ein Sumpfhähnchen war long long agol sit venia
verbol Cingeltangel mit der ganzen Schauluſt meiner
grünen Jahre als rieſiger Verehrer der Brettl Muſe beſuchte
iſt mir noch ein Coupletrefrain im Gedächtniß geblieben der
in zwei Varianten alſo lautete

Drum was mir beſonders recht dienlich erſchiene
Eine Butterbrod mit Mettwurſt Belegungs Maſchine

und die zweite
Eine Kleinkinder nicht unter zehn Jahren auf die

Weltbringungs Maſchine
Wahrhaftig unſere modernen AutomatenCiftler ſind Aller
weltsmenſchen ſie bringen das Unmögliche fertig und was
die belegte Brödchen Maſchine anbelangt ſo hat ſie der
Automat ſchon übertroffen Es giebt bekanntlich bereits
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ſind die Fabrikanten noch immer in einiger Verlegenheit
Seit Fauſt die Geſchichte per Deſtillirkolben betreiben wollte
und einen kläglichen Homunculus zuſammenbraute der ſich
nachher als völlig unnütz erwies iſt dieſe Maſchine ſo leicht
nicht in die That umzuſetzen Aber ein Automat auf
communalem Gebiete heiße wäre das eine Erfindung Wenn
man für das Einwerfen eines Nickels ſofort einen ge
ſtempelten Steuernachlaß erhieltel Für zweimal zwei
Nickel käme eine Reſolution aus dem Finanzminiſterium
heraus die allen Hausbeſitzern für ewige Seiten die Arbeit
des Petitionirens erſparen würde Der Stadtrath legt einen
Wunſchbogen hinein und klapp fliegt unten die Bewilligung
der Herren Stadtverordneten ſchon hervor Die communalen
Wahlbezirke brauchten nur auf einen Knopf zu drücken und

bums alle Wünſche liegen ſofort auf Stempelpapier
in Urkundenform unterſiegelt und unterſchrieben erfüllt vor
uns

Warum ſoll s dahin nicht kommen Wir ſind noch
viel zu umſtändlich in unſerer Welt die im Feichen des Ver
kehrs ſteht Wir quälen uns auch noch viel zu viel
erſt wenn auch die Arbeit automatiſch verrichtet wird iſt das
Siel ganz erfüllt Bebel und Liebknecht werden alsdann
penſionirt

In alter Anhänglichkeit
Jhr getreues

Hähnchen

Puſſelmaiers elektriſche Klingel
Humoreske von Marie Schwarz

Herr Puſſelmaier hat in ſeiner Wohnung eine Klingel wie die meiſten
anderen Sterblichen die nicht gerade in neuen modern eingerichtetenHäuſern wohnen ſo eine mit ſeſem Handgriff um daran zu ziehen

Aber dieſelbe genügt ihm nicht Er will eine Elektriſche haben und
da er ſo eine Art Tauſendkünſtler iſt der in verſchiedenen Handwerken
oft mit zweifelhaftem manchmal auch wieder mit erſtaunlichem Erfolge

h ſchafft er ſich das Nöthige an ſtellt laut Vorſchrift eines
rtikels über elektriſche Klingeln die Elemente zuſammen und birgt ſie in

Gläſern in einem Wandſchränkchen
Dann rutſcht er als ob er ſeine Sünden abbüßen wollte einen ganzen

Tag lang auf den Knieen umher die Drähte zu legen was ſeinen Büxen
weder zum Vortheil noch der ſparſamen Hausfrau zur Freude gereicht
und nun hat er eine Klingel nach ſeinem Herzen
Ja wie klingelte die aber auch Geradezu reizend prächtigl Man
braucht nur den kleinen Finger mit Grazie auszuſtrecken und ein klein
wenig bios auf den Knopf zu tippen dann klingelte es ganz famos ja
wenn Jemand den Finger nicht ſchnell genug zurückzog klingelte es wie

r daß dem Draußenſtehenden ein gelinder Schreck durch alle
eder fuhr
Das Beſte aber iſt daß es in drei Zimmern zugleich und auch noch

in der Küche Da kann das Klingeln ſchlechterdings nie überhört
werden denn Alle können doch nicht auf den Ohren ſitzen Sehr

und bequem ſolche Elektriſche Papa iſt ganz ſtolz daß ihm das
erk gelungen

Ja ſie bewährt ſich in der That als ſehr praktiſch Als das Klingel
Concert zum erſten Mal losgeht ſtürzen aus allen Zimmern und der
Küche ſämmtliche Familienglieder nebſt der Köchin mit Friſirkamm Roman
Kochlöffel 2c was ſie gerade beſchäftigt hat herbei und ſtoßen an der Ein
gangsthür aneinander um zu öffnen

Ja was iſt denn los fährt Herr Puſſelmaier auf bei dieſem Auf
lauf einen Todesſchrecken bekommend Brennt s bei uns Er hatte
nämlich auf dem Sopha ſitzend ſich ſo in einen politiſchen Artikel vertieft
daß er das Klingeln ganz überhörte

Nein es klingelte nur bei uns Man öffnet und findet zur all
gemeinen Jndignation einen Bettler davor

Und ich habe nichts gehört Sonderbar ſagt Papa ängſtlich da
muß die Klingel wohl nicht in Ordnung ſein Mama bedeutet ihn
daß ſie dann ja nicht dieſen großen Familtenauflauf hätte veranlaſſenkönnen Es iſt wahr giebt Kap mit einem erleichternden Seufzer zu

und läßt ſich wieder ins Sopha zurückſinken
Es iſt ihm nämlich nicht unbekannt daß die Elektriſche neben ihren

n auch ihre Mängel hat Die Elemente müſſen ſchon von Zeit zu
eit erneuert werden ſie kann ſich aber auch einmal außerhalb der ZeitSpäßchen machen zu S 8

Die natürliche Folge von dieſem Debüt der Elektriſchen bei Puſſel
mgiers iſt daß ſich da es am anderen Tage um Mittag wieder klingelt
kein Fuß keine Hand rührt Erſt als die Glocke Sturm läutet kommen
ſie gemächlich wie die theure Zeit herzugeſchlendert um nachzuſehen ob s

ein Bettler iſt der ſo unverſchämten Lärm macht
Diesmal iſt es der Hausherr ſelber der ärgerlich fragt Was zum

Kuckuk iſt denn das warum laßt Jhr mich heute eine Ewigkeit läuten
während Jhr geſtern Alle nur ſo ſtürztet um dem Bettler aufzumachen

Ja es hat ſich eben Einer auf den Anderen verlaſſen die Mutter
auf die Tochter dieſe auf den Sohn der auf die Köchin und Guſte end
lich hat wieder auf die Madame gehofft

So Hm Ei macht Papa nachdenklich Wißt Jhr bei dieſer
Klingel die übrigens an vorzüglich iſt werdet Jhr wochenweiſe das
Aufmachen übernehmen müſſen Da jetzt Ferien ſind und Du nach den
Des doch ſobald nicht wieder herankommſt magſt Du den Anfang machen

ans
Dieſer mault daß er ſich von den Ferien doch ein anderes Vergnügen

erhofft hätte als Thürhüter zu ſpielen er ſtreckt ſich z B gern lang
auf dem Sopha hin à la Papa und ob die neue Klingel denn ein
Wickelkind ſei das man den ganzen Tag abwarten müſſe Aber er
ſpricht s nur bei Seite wie man auf dem Theater ſpricht wenn s beſſer
ungeſagt bliebe denn wenn Herr in ſeiner Familie eine Ver
fügung getroffen dann gilt die als Ultimatum

An einem der nächſten Tage nachdem die Elektriſche bis dahin ſegens
reich gewirkt und gethan als ob ſie kein Wäſſerchen trüben könne wundert
ſich die Hausfrau daß ihr um Mittag ſonſt ſtets mit großer Pünktlichkeit
Schlag 1 Uhr vom Amte kommender Gatte um ein Viertel auf Zwei noch
nicht zu Hauſe iſt Da wird der Pförtner Hans nebſt der ganzen Familie
plötzlich durch dröhnende Schläge an die Hausthür aufgeſchreckt

Alles ſtürzt herzu nachzuſehen wer ſich erlaubt ſolchen pöbelhaften
Lärm zu machen das muß wohl ein Baner ſein
h Aber ſtatt des Bäuerleins kommt Herr Puſſelmaier ſehr ungnädig

erein
Du biſt ſchön auf Deinem Poſten knurrt er Hans an Läſſeſt

mich eine ausgeſchlagene Viertelſtunde auf den Knopf drücken Da kann
man ſich ja wenn nicht Acht gegeben wird bei der beſten zuverläſſigſten
Klingel zu Tode klingeln

Jch hab s nicht klingeln hören Papa betheuert das unſchuldige
Hänschen Na da möcht ich wiſſen wo er Mosjö ſeine Ohren gehabt
hat grollt Papa

Die ganze Familie wird jetzt einzeln verhört als ob Herr Puſſelmaier
ein Polizeiinſpektor ſei und mindeſtens einen großen Diebſtahl an s Tages
licht zu bringen habe Niemand hat es klingeln hören Es tagt Herrn
Puſſelmaier ſchrecklich Das im Stillen ſchon befürchtete Unglück iſt ein
getreten die vorzügliche Klingel hat verſagt

Nun wollen wir aber auch gleich eſſen ſagt Mama ich habe heut
erade ein Mittagbrod Dein Leibgericht Hans was nicht lange
tehen darf und es iſt ſchon ſpäter geworden

Nichts da entgegnet Papa erregt erſt wird die Klingel revidirt
Aber lieber Mann wagt Mama noch eine ſanfte Gegenvorſtellung

Laß mich in Ruh brauſt Papa wie ſaures Bier auf ſtöre mich jetz
nicht mit aber Potz Element die Elemente müſſen erſt nachgeſehen
werden ſag ich Dir Eher rühre ich keinen Biſſen an es würde mir
doch nicht ſchmecken Hans klingle einmal

Hänschen der auch ſchon ſehr hungrig iſt und nun auf das Leibgerichtnoch länger warten ſoll begiebt ſich etwas widerwillig und ſo langſam

als ob er das Podagra habe an den bewußten Knopf Papa aber klettert
auf einer Bockleiter zu den Elementen hinauf und wirthſchaftet ärgerlich
herum Wehe dem Unvorſichtigen der ihn jetzt anzureden wagt Da
Hänschen ſich zum Zeitvertreib draußen an der Klingei nun vordeklamiren
will Fünf Elemente innig geſellt eine gewiß ſehr zeitgemäße
Betrachtung ruft Herr Puſſelmaler ergrimmt Mund halten da draußen

und als Guſte die von des Hausherrn Ankunft noch nichts weiß un
verſehens hineingeplatzt kommt und in die Worte ausbricht Ach der
nädige Herr iſt ja da da will ich doch gleich die Suppe ſchnauzt
e dieſer an Nans alte Gans daß ſie garnicht ſchnelt genug wieder

herausgelangen kann denn hinter des Herrn Rücken winken ihr noch
Mutter und Tochter mit allen zwanzig Fingern laullos wie Geiſtergeſtalten
zu zu verſchwinden

Hans ſteht indeſſen an ſeinem Knopf an den ihn des Papas Gebot
ſeſtgeſchmiedet hat wahre Tantalusqualen aus er ſieht ſeine Leibſpeiſe
als verführeriſche Fata morgana ihm winken und verwünſcht die elektriſche
Klingel in den Abgrund der HölleZerr Puſſelmaſer hat inzwiſchen die Elemente angefeuchtet ſie
werden wohl zu trocken geweſen ſein und es entſpinnt ſich zwiſchen ihm
und ſeinem Sohne folgendes Zwiegeſpräch Junge nun drück mal
Jch drück ja ſchon Papa He Schlingel will er wohl gleich

ordentlich drücken Jch drück ja aber ſchon was ich kann Ach
Du drückſt nicht gehörig ſonſt müßte es r ſchon klingeln Ping
ping intervenirt hier die ſchabernack ſche Klingel zu Hänschens Gunſten
ſchweig dann aber hartnäckig wieder

Mehr drücken mehr drücken ſchreit Papa hinaus Jch habe mich
ſchon ganz ſchwach und müde geklingelt ruft Hans weinerlich hinein

und ſo auf den leeren Magen
Ach Unſinn darauf

zu Mittag ſeine vierundzwanzig Kartoffeln wie nichts in ſich hineinißtwird von einem Bischen Lippen auf den Knopf müde werden Lächerlich

Du haſt ja ſelbſt vorhin geſagt daß man ſich ſogar zu Tode klingeln
tkönne vertheidigt ſich Hans und ich habe nicht Luſt an einer Klingel
zu ſterben dazu bin ich noch zu jung iſt die pure Faulheit von
dem Bengel wettert ape Ja bequem klingeln das wollen ſie Alle
aber wenn an der Klingel etwas los p dann ſoll Papa allein
Muß doch ſelbſt einmal drücken gehen Hans zieht einen ſchiefen Mund
aber der Papa a heute denn doch zu elektriſch als daß er es noch
riskiren mag ihm mit vielen Widerworten entgegen zu kommen

apa ſo ein ſtrammer Junge wie Du der

heimlich ſchneidet er ein Geſicht Wenn er nur der elektriſchen
el einen ordentlichen Tort anthun könnte
Jch kann aber doch nicht mehr ruft er als trotzige Entgegnung

Komm doch ſelbſt einmal her Papa
Hab s ja ſchon geſagt brummte Puſſelmaier Jch muß ſelbſt

gehen wenn ich Ordnung haben will Warte ich komme
Und Herr Puſſelmaier geht hinaus ſchiebt Hans ungehalten bei Seite

und ſchlägt einen Stift neben dem Knopfe ein ſo daß dieſer hineingedrücktbleibt Ja wenn nur der Rechte kommt Nun läßt die faule Klngel

endlich wieder ihre Stimme wie ſich s gebührt erſchallen und dieſe lingt
lieblicher im Ohre wie Nachtigallengeſang Sie ktingelt unaufhörlich

ie klingelt ſo lange bis es die ganze Familie Papa ausgenoinmen derentzückt auf die ſlberhelle Plauderei ſeines Lieblings horcht nicht länger

aushalten kann und hinausgeklingelt iſt
Puſſelmaier iſt ſelig Vergnügt bis in die Puppen ſog er herab

und ruft Nun kann s mit dem Eſſen los gehen o biſt Du Frau
Keine Antwort
Hans ruft Puſſelmaier
ieder keine Antwort

gen Donnerwetter wo ſteckt Jhr denn
Alles ſtill
Puſſelmaier kocht wieder über vor Aerger

Sie ſind leer
Guſte ſo gellt ſein Ruf in die Küche hinein

Todtenſtille
Er reißt die Thür auf
Leer iſt die Küche
Die fürchterliche elektriſche Klingel hat Alle in den Garten verſcheucht

Er rennt in die Stuben

Puſſelmaier ſoll an dieſem Tage Noth gehabt haben alle Häupter
ſeiner Lieben wieder um ſich und den Eßliſch zu verſammeln und als ſie
endlich kamen hatten ſie ſämmtlich Watte in den Ohren

Jch fürchte ich fürchte die Elektriſche dies Schmerzenskind der
Familie wird bei Puſſelmaiers nicht alt werden denn was zu gut für

dige Erde iſt lebt nie lange Sie wird nächſtens wohl ausgeklingelt
n

Kleine Hallenſer Geſchichten
Mampe aus der Schmeerſtrafze

Potz Böttcherthurm nnd Ublrichsthor
Zwarſt hab ick keenen Nickel
Doch petitionir ick feſte mit
An den Finanzer Miquel

Zwar wird die Petition ſo viel
Wie niſcht am Ende nützen
Doch unterſchrieb denn ick thu
Jebäude ooch beſitzen

Was kiekſt Du mir erſtaunt denn an
Du Leſer von dem Blatte
Meenſt Du weil ſonſt ick wenig unr
Und früher jarniſcht hatte

Potz Soolei und potz Saalefluß
Und potz Hallorenkuchen
Mir iſt als müßt wie n Lattger ich
Einmal gehörig fluchen

Daß ick mang Hausbeſitzer jeh
Gloobt Jhr det ick mir ſcheue

ick habe nich een Häusken nur
ck habe ihrer dreie

Jm erſten wohnt der Herr von Staar
Een oller ſchwarzer Sünder
Mit ſeine Frau nun noch dazuMit einer Raſſe Kinder

Jn n zweeten wohnt den die Natur
That gelblich ſehr anpinſeln
Es is een ſaubrer Vogel fern
Von die Kanarien Jnſeln

Det dritte is een Fliegenhaus
Een Brummer ſein Benützer
Und nich petitionir n ſoll ick
Dreifacher Hausbeſitzer

e

Eine alte Mär vom Giebichenſtein
Vor dreihundert Jahren hauſte

Auf unſerem Giebichenſtein
Der tapfere Ritter Kuno
Und Huno der Bruder ſein

Sie lebten ſtets in Frieden
Sie glichen ſich ja ganz
Nur eines war verſchieden
Das war ihrer Naſen Glanz

Denn wißt der tapfere Kund
Und Huno der Bruder ſein
Die tranken zu viel alle Beide
Vom Naumburger SchattenWein

Blutroth n im Slaſe
Strahit Kunos Naſenbau

deſſen Hunos Naſe
rſtrahlt im ſchönſten Blau

Doch Kuno und Herr Huno
Die lieben insgemein
Ein Mägdlein ſchön wie Juno
Chriemhild von Trotha fein

Sie iſt dem blauen Huno
Jn Züchten wohlgeſinnt
Ob auch der rothe Kuno
Gar eifrig um ſie minnt

Einſt ſaß im duft gen Graſe
Schön Chriemhild lobeſam
Als mit der rothen Naſe
Da Ritter Kuno kam

Mein Huno ruft ſie ſchmeichelnd
Jndeß ihr Auge blitzt
931 Kuno ſanft ſie ſtreichelnd

n Mund zum Kuſſe ſpitzt
Da plötzlich kommt Herr Huno

Gar grimmig ruft er laut
Was ſoll das heißen Kuno
Und Du verehrte Braut

Weh mir ruft die noch lauter
Doch faßt ſie ſich geſchwindVerzeih ſpricht ſie mein
Denn ich bin farbenblind

Da faßten an die Naſen
Sich Kuno und Huno beid
Beim vollen Glas hier vergaßen
Sie ihr Minne Herzeleid

Heut blickt ſo Wage
Hernieder der Giebichenſtein
Und faner ſeit jenem Tage
Jſt auch der Naumburger Wein

4 z

Das Wichtigere
Saß ein Studio knurrend murrend

n der Kneipe bei dem Biere
aß dort ſchon vom frühſten Morgen

Jetzt war s Nachmittags halb Viere

Hat alleine baß getrunken
Hat geleſen auch voll Eifer
Fliegende und Luſt ge Blätter

Doch genirt ihn arg ſein Kneifer

Deun beim Trinken und auch bei dem
Langen in der Kneipe ſitzen
Fangen neben Men auch
Augengläſer an zu ſchwitzen

Und ſo muß ſein Tüchlein unſer
Studio eifrig heut benntzen
Um die Fenſter ſeiner Augen
Rein und blitzblank ſtets zu puhen

Grade hat unwriſch er wieder
Brummend ſolches Thun erneuert
Und mit ſeines Tuches Zipfel
Seinen Kneifer blank geſcheuert

Als die Zeitungsfrau zur Thüre
Reinſteckt den GeneralAnzeiger
Auf dreiviertel juſt um Viere
Standen aller Uhren Zeiger

Studio nimmt das Blatt zu Händen
Ueberfliegt mit einem Mal es
Sieh da haftet feſt ſein Auge
An nem Schriftſatz dort Lokaleß

Und er lieſt die Glaſer Jnnung
Den Hallenſern läßt verkünden
Daß ſie wie in andern Skädten
Hier ne Anſtalt will begründen

Die in allen andern Städten
ann man den Erfolg beſchein gen
e Privaten ſoll en

on dem läſt gen Fenſterrein gen
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